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VORWORT
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir laden Sie ganz herzlich ein zum nunmehr 17. Kieler  
Proktologischen Symposium – von der Praxis für die Praxis.

Dieses Jahr war und ist für alle ärztlich Tätigen geprägt von 
vielen gesundheitspolitische Veränderungen. Wir alle waren 
durch die zahlreichen z.T. sehr einschneidenden Neuerungen  
gezwungen, Sprechstunden, Abläufe, perioperatives Manage-
ment und auch die Kommunikation mit den Patient*innen an-
zupassen. Und die Entwicklungen halten an und werden sicher 
auch das kommende Jahr prägen, wie bereits angekündigt. 
Die Sorgen und Beschwerden der Patient*innen hingegen 
bleiben gleich. 

Wir haben versucht, für Sie ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammenstellen, das ganz unterschiedliche Themen 
der Koloproktologie beleuchtet: Blutungen im Bereich des  
Anorektums sind für die meisten Betroffenen ein alarmieren-
des Symptom. Die Ursachen sind vielfältig, meist harmlos. 

Die Gründe für eine Proktitis sind zahlreich, rein makrosko-
pisch auf die Genese zu schließen, ist nur selten möglich. Der 
Algorithmus zur Therapie des Sinus pilonidalis hat sich in 
den vergangenen Jahren geändert, große sekundär heilende 
Wunden mit langwierigen Verläufen sollten mittlerweile die 
Ausnahme sein. Die postoperative Behandlung nach proktolo-
gischen Operationen ist meist einfacher als gemeinhin  
angenommen, die hauptsächliche Verantwortung für eine 
gute Wundheilung liegt bei den Patient*innen selbst. Immer 
mehr Operationen müssen ambulant durchgeführt werden, 
was insbesondere für die operative Therapie von Hämorrhoi-
den gilt. Dies hat Implikationen auf die Wahl der OP-Technik, 
die Patientengespräche und die postoperative Betreuung. Die 
robotische Chirurgie verbreitet sich immer mehr, insbeson-
dere bei kolorektalen Eingriffen. Sie bietet viele Vorteile, ist 
technisch faszinierend, bringt jedoch auch Herausforderungen 
in der Ausbildung mit sich. 

Wie in der Vergangenheit soll das Symposium aktuelle und 
evidenzbasierte, vor allem aber praxisnahe koloproktologische 
Inhalte abbilden. Es richtet sich neben kolorektal und prokto-
logisch tätigen Ärzt*innen auch explizit an Kolleginnen und 
Kollegen, die sich nicht alltäglich mit Krankheitsbildern und 
Therapien aus diesem Bereich befassen. Die Beiträge sind 
thematisch und inhaltlich darauf ausgerichtet. 

Das Hotel Maritim ist für die Veranstaltungen ein schöner Ort. 
Neben den Vorträgen werden sich hoffentlich, wie auch in all 
den zurückliegenden Jahren, in der Kaffeepause und beim 
Abend-Imbiss viele nette und erkenntnisreiche Gespräche  
ergeben. Wir freuen uns drauf. 

Im Namen der Veranstalter, 

Dr. Hans Peleikis & Prof. Dr. Tilman Laubert

PROGRAMM 
17:00 Begrüßung 

Tilman Laubert (Vorsitz), Kiel 

17:05 Herr Doktor, es blutet! 

Nils Heits, Kiel

17:30 Proktitis – das proktologische Chamäleon 

Alexander Hendricks, Kiel 

17:55 Aktuelle Therapie Sinus pilonidalis

Jessica Schneider, Kiel 

18:10 Besuch Industrieausstellung, Kaffeepause 

18:50 Wundmanagement nach proktologischen OPs 

Volker Kahlke, Kiel 

19:05 AOP-Katalog – Fortschritt oder Rückschritt? 

Sandra Sauer, Berlin  

19:30 kolorektale Robotik aktuell  

Julius Pochhammer, Kiel  

19:55 Verabschiedung 

Tilman Laubert, Kiel 

20:00 Ende der Veranstaltung

ANMELDUNG

VERANSTALTUNGSORT

ANFAHRT

Information und Anmeldung

Dr. Hans Peleikis / Prof. Dr. med. Tilman Laubert  
Proktologische Praxis Kiel  
Beselerallee 67 | 24105 Kiel  
Tel. 0431 / 56 23 56 / FAX 0431 / 56 28 56  
E-Mail: termine@proktologie-kiel.de

Um Anmeldung bis zum 25. Oktober 2024  
wird gebeten. 

Die Veranstaltung wird mit 3 Punkten zertifiziert. 

Die Teilnahme ist kostenlos.

Maritim Hotel Bellevue, 
Bismarckallee 2 I 24105 Kiel

So kommen Sie zu uns
How to find us

Mit dem Auto:
Aus Richtung Lübeck kommend stets der B76 folgen.
Von der A 7/A 215 aus Richtung Süden kommend
nehmen Sie die Abfahrt „Kiel Mitte“ zur B76 in Rich-
tung „Eckernförde“. Der Kieler Stadt-Autobahn (erst
B76, dann B503) folgen Sie nun bis zur Ausfahrt
„Nord-Ostsee-Kanal“. Dem Verlauf der Straße folgend
biegen Sie an der dritten Ampel links Richtung „Land-
tag“ ab. Am Ufer der Kieler Förde entlang, biegen Sie
beim grünen Hinweisschild „Hotel M“ rechts
ab. Danach geht es rechts (Hinweis „M“) zur
Hotelauffahrt.

Mit der Bahn:
Kiel Hauptbahnhof mit ICE/IC-Anschlüssen. 
Zum Hotel sind es ca. 10 Taximinuten.

Mit dem Flugzeug:
Flughafen Kiel-Holtenau. Ca. 7 km entfernt.

By car:
When coming from Lübeck, stay on the B76. From
south along the A7/A215, take the “Kiel Mitte” exit 
to the B76 in the direction of “Eckernförde”. Follow
Kiel’s city freeway (begins as the B76 then becomes
the B503) till the “Nord-Ostsee-Kanal” exit. Stay on
the main street till reaching the third set of traffic
lights where you turn left in the direction of “Lan-
dtag”. Follow the bank of Kiel’s fjord then turn right
at the green “Hotel M” sign. Follow the signs
“M” to the right to the hotel entrance driveway.

By train:
Kiel’s central train station with the ICE/IC connections.
The hotel is only around 10 minutes in a taxi away.

By plane:
Kiel-Holtenau airport. The hotel is around 7 km away.

Bismarckallee 2 · 24105 Kiel · Telefon 0431 3894-0 · Telefax 0431 3894-790 · info.bki@maritim.de · www.maritim.de


